
Arbeiten für den zweiten Klassenraum der Freien Grundschule Bröbberow sind weit fortgeschritten / Umbaupläne für dasWirtschaftsgebäude sind schon fertig

BRÖBBEROW Obwohl erst in
gut drei Wochen die Schule
wieder beginnt, hat Katharina
Drewes, Leiterin der Freien
Grundschule Bröbberow,
schonjetzt jedeMengezutun.
„Die neuen Schulbücher für
die Klassen eins bis drei sind
gestern angekommen“, sagt
die 30-Jährige und packt die
Lesebücher und Schreibhefte
aus den Kartons.
Stefan Hagemann, Horter-

zieher und Geschäftsführer
derGrundschule,betreutder-
zeit fünf Jungs, die täglich in
denHortkommen.„AmMon-
tagsindwiranderAltenBade-
stelle angeln gewesen und ha-
ben danach gegrillt“, erzählt
der 34-Jährige. Zudem spielt
ermit den Jungs Fußball, Ho-
ckey oder arbeitet mit ihnen
im Schulgarten.
Nebenbei bekommen die

Kinder sowie die Pädagogen
täglich mit, wie die Arbeiten
fürdaszweiteKlassenzimmer
voran gehen. Die Freie
Grundschule hat ihre Räume
im Erdgeschoss des ehemali-
genGutshaus auf demDomä-
nenareal in Bröbberow. „Der

Durchbruch ist schon lange
gemacht, so dass aus zwei
Räumen einer werden konn-
te“, sagt Katharina Drewes.
Das Linoleum sowie die Elek-
trik sind ebenfalls schon ver-
legt. „Beim Morgenkreis sit-
zen wir unter dem Fenster“,

sagt sie und zeigt auf den Er-
ker. Nun müssen noch restli-
che Arbeiten erledigt werden.
Danach kann der Raum dann
mit dem „flexiblen Klassen-
zimmer“, wozu unterschied-
lich nutzbare Tafeln und ver-
änderbare Tische gehören,

ausgestattet werden. Die neu-
en Schulspinde sollen schon
nächste Woche angeliefert
werden.
Der zweite Klassenraum ist

dringend nötig: Für das neue
Schuljahr gibt es 19 Anmel-
dungen, 17 für die erste und

KatharinaDrewesundStefanHagemann freuensichüberdenzweitenKlassenraum.EineersteTafel hängtbereits indemgroßenZimmer.
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zwei fürdiezweiteKlasse.Die
Anzahl der Schüler wächst
dannauf33an.UmdieKinder
auchentsprechendzubetreu-
en, stellt die Aktiv in MV
gGmbH, die der Träger der
Schule ist, sowohl eine neue
LehrerinalsaucheineHorter-

zieherin ein. „Sie wird den
neuen Klassenraum auch
nach ihren Vorstellungen ge-
stalten“, sagt Katharina Dre-
wes.DieSchulleiterinundder
Geschäftsführer planen
schon für die kommenden
Schuljahre, denn auch dafür
liegen bereits erste Anmel-
dungen vor. „Das Wirt-
schaftsgebäude neben dem
jetzigen Lehrgebäude wird
umgebaut und danach als
Schulerweiterung genutzt
werden“, sagt Stefan Hage-
mann. Bei dieser Maßnahme
haben sie auch die so genann-
te Orientierungsstufe – die

fünfteundsechsteKlasse– im
Blick. „DerAntrag fürdieBau-
genehmigung wurde erst vor
kurzem eingereicht“, sagt sie
mit Blick auf den Zeitplan.
DochbissieauchdieseRäume
beziehen können, konzen-
trieren sie sich auf die aktuel-
len Projekte. „Wir haben Son-
nenblumen gesät und wenn
sie blühen, überprüfen wir,
wie nährstoffreich sie für Bie-
nen sind“, erläutert Stefan
Hagemann das Projekt, des-
sen Ergebnisse zum Mellife-
ra-Verein geschickt werden.
Doch der Geschäftsführer

und die Schulleiterin haben
auch schon die Einschulung
im Blick. Sie findet am 4. Au-
gust in der Scheune, die ihnen
Norbert Jahn zur Verfügung
stellt, statt. „Die jetzigeKlasse
der Schlauen Wölfe wird den
neuen Schülern in einemmu-
sikalischen Stück einen Ein-
blick in einem Schultag bei
uns geben“, erläutertKathari-
na Drewes. Danach werden
dieKindersogarschonvonih-
ren Klassenlehrern zu einer
Schnupperstunde eingela-
den. Nadine Schuldt

Katharina Drewes packt die
neuen Schulbücher aus.

SCHWAAN In Zusammenarbeit mit der
Stadt Schwaan bietet die Außenstelle
Schwerin des Bundesbeauftragten für
die Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR (BStU)
interessierten Bürgerinnen und Bür-
gerneinen Informationstag zumThema
Stasi-Unterlagen an.
DieMitarbeiterinnenundMitarbeiter

der Behörde stehen Interessierten am
Dienstag, dem 31. Juli, im Sitzungszim-
mer des Rathauses II, in der Zeit von 12
bis 18 Uhr für Anfragen und Gespräche
zur Verfügung. Interessenten können
beispielsweise erfahren, wie sie Zugang
zu Stasi-Unterlagen beantragen kön-

nen, wie lange es bis zur Einsichtnahme
dauert und ob sie Kopien aus Unterla-
genunddieKlarnamenvon inoffiziellen
Mitarbeitern bekommen können.
Wer einen Antrag auf Akteneinsicht

stellen möchte, wird gebeten, seinen
Personalausweis mitzubringen. Es be-
steht auch die Möglichkeit, für eine an-
dere Person einen Antrag auf Aktenein-
sicht zu stellen. Dazumüssen eine Voll-
macht und der Personalausweis dieser
Person vorgelegt werden.
Für interessierte Schulen oder andere

Bildungseinrichtungen hält die Außen-
stelle Schwerin des Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssicher-

Informationstag zum Thema Stasi-Unterlagen am 31. Juli im Rathaus II von Schwaan

heitsdienstes entsprechendes Informa-
tionsmaterial bereit.

SATOW In der Nacht zu ges-
tern wurden zwei Grundstü-
cke in Satow von unbekann-
ten Tätern heimgesucht. Sie
brachen eine Garage bzw. ei-
nen Schuppen auf und ent-
wendetendortuntergestellte
Rasentraktoren und weitere
Gartengeräte im Wert von
insgesamt 6000 Euro.
Der Kriminaldauerdienst

aus Rostock war zur Tatort-
untersuchung im Einsatz.
Die weiteren Ermittlungen
führt die Kriminalpolizei in
Bad Doberan.

GÜSTROW/STERNBERG Matthias Böbs
(70) und Marthe Zeja (16) aus Stern-
berg saßen gestern von 14.45 bis 16.15
Uhr in einem Fahrstuhl im Bahnhof
Güstrow fest. Erst dann wurde die Tür
geöffnet.
Der 70-jährige, der seine Enkelin mit

dem Auto vom Zug aus Berlin abholte,
war geschockt, wie lange es dauern
kann, ehe einem geholfen werden
kann. „Für mich ist das nicht nachzu-
vollziehen“, kritisierte er. Zumal die
Zustände in dem Aufzug unerträglich
waren. Matthias Böbs: „Es stank und es
war stickig. Vorher müssen da Betrun-
kene gefahren sein.“ Was sein kann,
denn vor dem Aufzug war Blut auf dem
Boden. Auch die Mutter, Renate Zeja,
die vor demBahnhof wartete, war noch
einige Zeit danach aufgeregt und fas-
sungslos. Die drei geben der Bahn AG
die Schuld, weil aus ihrer Sicht der
Alarmplan nicht funktionierte.
Der Fahrstuhl blieb vermutlich we-

gen eines technischenDefekts stecken.
Matthias Böbs: „Wir sindmit demFahr-
stuhl gefahren, weil meine Enkelin ein
Fahrrad dabei hatte. Er rührte sich aber
schon nicht mehr, als wir die Tür ge-
schlossen hatten. Ich drückte bis zu
zehnmal den Notruf. Eine Frau melde-
te sich und sagte, wir sollen ruhig blei-
ben, unswird geholfen.“NachAngaben
von Matthias Böbs und Renate Zeja –
die Mutter erfuhr von dem Malheur
von ihrer Tochter per Handy, weil sie
vor dem Bahnhof vergeblich wartete –

kamen zweiMänner der DB Sicherheit.
Die konnten nichts ausrichten und ver-
wiesen auf die Zugbegleiterin eines Zu-
ges aus Bützow. Der Zug verspätete
sich jedoch. Als sie da war, habe sie mit
ihrem Schlüssel nichts ausrichten kön-
nen, so Renate Zeja. Er passte nicht.
Wie auch nicht der Schlüssel der Fir-
ma, die den Aufzug betreut. Die zwei
Männer wurden aus Rostock gerufen.
Letztlich war der rettende Gedanke,
die untere Tür zu öffnen – mit einem
Dreikant – und den Aufzug per Hand
herunterzukurbeln. Das aber in an-
derthalb Stunden? Matthias Böbs und
Marthe Zeja hatten dafür nur ein Kopf-
schütteln übrig.
Die Feuerwehr wurde erst 15.56 Uhr

alarmiert und traf 16.04 Uhr ein. Not-
arztwagen und ein Rettungswagen wa-
ren vorher da. Matthias Böbs, dem in
dem Aufzug das Herz zu schaffen
machte, wurde nach der Befreiung aus
dem Fahrstuhl sofort untersucht. Die
Ärzte konntenEntwarnung geben. Auf-
geregt war der 70-Jährige jedoch noch
Stunden danach.
Ein Bahnsprecher sagte auf SVZ-

Nachfrage: „Die Kollegen haben sich
korrekt verhalten und verständigten
sofort die Aufzugsfirma und danach
auch die Feuerwehr. Die Mitarbeiter
verspäteten sich wegen eines Staus.
Was geschehen ist, ist nicht schön. So
etwas dürfte nicht passieren. Wir wer-
den die Ursachen untersuchen.“

Hans-Jürgen Kowalzik

Matthias Böbs und Marthe Zeja aus Sternberg saßen gestern auf Bahnhof fest / Kritik an Bahn AG

Matthias Böbs undMarthe Zeja. ImHinter-
grund einer der Rettungswagen.
In diesem Fahrstuhl waren die beiden
Sternberger anderthalb Stunden einge-
sperrt. FOTOS: HANS-JÜRGEN KOWALZIK (2)

In diesem Fahrstuhl waren die beiden
Sternberger anderthalb Stunden einge-
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GÜSTROW/

KÜHLUNGSBORN Mitglieder
des Hundsportvereins Güs-
trow erzielten in Kühlungs-
bornbeieinemAgility-Wettbe-
werbmit 100 Startern hervor-
ragende Ergebnisse. Bei die-
sem Sport muss der Hund ei-
nen vorgegebenenParcours in
kürzester Zeit und möglichst
fehlerfrei bewältigen. Er wird
nur mit den Worten und der
Körpersprache seines Hunde-
führersdurchdenParcoursge-
lenkt.
SybilleWentzel überraschte

mit„Motte“underzielteden5.
Platz in der Klasse A1. Es war
der erste Start für das junge
Team. Ebenfalls als junges
TeamüberzeugteAndreaDob-
rowolskimit„Elli“.Sieerreich-
ten 3. Plätze in der Klasse A1
und im „Jumping open“ in der
Klasse A1 und A2. Marina Bo-
ralewski holte im Jumping
open in der Klasse A1 und A2
mit „Leo“ Rang 1. Ingeborg
Hagenmit „Lissy“ erreichte in
beiden Prüfungen den un-
dankbaren4. Platz in derKlas-
se A3. Annette Jeß holte mit
„Morphy“ eine weitere Quali-
fikationinderA2.Esfehltnoch
eine Qualifikation und der
Aufstieg in die Klasse A3 ist
perfekt. mabo

„BeimMorgenkreis sitzen wir unter dem Fenster“

Wie kann ichmeine Stasi-Akte einsehen? Rasentraktoren
imWert von

6000Euro geklaut

Aufzug öffnet erst nach 1,5 Stunden Erfolge für
Güstrower

Hundesportler
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Danke

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Geld- undBlumenspenden sowie für das ehrendeGeleit
zur letzten Ruhestätte unserer lieben Entschlafenen

Monika Fritz

Qualitz, im Juni 2012

ImNamen aller Angehörigen

Kuno Fritz

sagen wir herzlichen Dank, allen Verwand-
ten, Freunden, Bekannten und Nachbarn,
der Pastorin FrauMüller, Herrn Dr. Buhr,
dem PflegedienstWiebke Hefftler, dem Blu-
mengeschäft Zube, dem Bestattungshaus
Ölke & Knop für die Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und
Uroma

Ilse Brandt
geb. Schimmler

✴ 2. 4. 1930 ✝ 10. 7. 2012

In stiller Trauer

Gunnar und Hanh Brandt
Thomas Brandt und Matthias Schmidt
Heidemarie Brandt sowie
alle Enkel und Urenkel

Schwaan, im Juli 2012

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Dienstag, dem 17. Juli 2012, um
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Schwaan statt.

Traurige Familienanzeigen


